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Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Man muss ja nicht nur
gucken, wieviel einer
läuft, sondern was hinten
rauskommt.

Karl-Heinz Feldkamp (Fuß-
balltrainer)

Spruch des Tages

Das weitläufige und abwechs-
lungsreiche Gelände des RV Hol-
zerode entwickelt sich immer
mehr zum Mekka der Vielseitig-
keits- und Distanzreiter. Dem
Vielseitigkeitsturnier am vori-
gen Wochenende, bei dem Mir-
jam Weltin auf Charly die inter-
nationale Ein-Sterne-Prüfung
gewann, folgt am nächsten die
Offene Deutsche Meisterschaft
der Distanzreiter-Elite.

Göttingen. „Der Reitsport ge-
hört zu Holzerode wie Schüt-
zenfest und Feuerwehr“, sagt
Turnierleiter Herbert Klengel,
der die schmucke Anlage am
Ortsrand vor einigen Jahren er-
worben hat, nicht ohne Stolz.
Bei strahlendem Sonnenschein
flanieren mehrere hundert Be-
sucher – viele aus der unmittel-
baren Umgebung in Familien-
stärke – über das Areal und be-
obachten das Geschehen im
Dressurviereck, im Springpar-
cours und im Gelände.

„Am Donnerstag hätte ich das
Turnier wegen des schlechten
Wetters beinahe abgeblasen“,
verrät der Göttinger Radiologe.
Aus Sorge um die Gesundheit
von Pferden und Reitern. Jetzt
ist er froh, es nicht getan zu ha-
ben. Der Boden habe die Re-
genfälle gut verkraftet, die Be-
dingungen seien hervorragend.
Alle Wettkämpfe, vom Reiter-
wettbewerb bis zur internatio-
nalen Ein-Sterne-Prüfung (ge-
sponsort von der Sparkasse
Göttingen), konnten problem-
los absolviert werden. Nur ein
Hindernis musste gesperrt wer-
den, weil bei der Landung
Rutschgefahr bestand.

Bis auf zwei Stürze, die ohne
Verletzungen abgingen, habe es
keine Zwischenfälle gegeben.
Klengel, der nach eigenen An-
gaben drei Viertel seines Jahres-
urlaubs in die Organisation der
Turniere steckt, lobt vor allem
das große Engagement der Ver-

einsmitglieder, insbesondere
der Jugendlichen, die zum Teil
sogar darauf verzichtet hätten,
selbst zu reiten, um bei der Or-
ganisation zu helfen.

Alle Schwierigkeitsgrade

Lob für den Ausrichter und
den anspruchsvollen, aber fai-
ren Parcours gibt es nicht nur
von den Aktiven aus mehreren
europäischen Ländern, son-
dern auch von Offiziellen wie
dem renommierten polnischen
Richter Roman Krzyzanowski
oder dem Technischen Dele-
gierten und Sicherheitsbeauf-
tragten des nationalen Dach-
verbandes (FN), Fritz von
Blottnitz, im Hauptberuf
Landwirt in Lüchow-Dannen-
berg. „Der Parcours ist vielfäl-
tig, alle Schwierigkeitsgrade
werden abgefragt, die gesamte
Palette ist vorhanden“, erklärt
von Blottnitz. Die beiden Stür-
ze sowie einige Verweigerun-

gen seien allein auf die Uner-
fahrenheit der Aktiven zurück-
zuführen, die zum ersten Mal
eine Ein-Sterne-Prüfung (die
niedrigste der drei internatio-
nalen CIC-Prüfungen) absol-
viert hätten. 

Die erfahrenen Reiter und
Pferde hätten keine Probleme
gehabt. Die Rangfolge nach der
Dressur habe sich im Gelände
bestätigt. „Bei den ersten Fünf
gab es keine Veränderung mehr
in der Platzierung “, erläutert
der FN-Beauftragte.

Hinter Mirjam Weltin, Judith
Sommer, Anna Kristina Höhl
und Edith Schless belegte die
Schwedin Malin Larsson mit
Sofarsogood den fünften Platz,
mit Piccadilly den siebten und
mit Silver Johnie den zehnten.
„Ich bin das erste Mal hier und
gekommen, weil der Termin
gut in meine Saisonplanung
passt“, erzählt das Mitglied des
schwedischen Nationalkaders. 

„Ich finde die Bedindungen
toll, alle drei Pferde sind sehr
gut gelaufen, ich bin sehr zufrie-
den und komme bestimmt wie-
der“, meint die 26-Jährige, die
seit sieben Jahren bei Flensburg

lebt. Die
Mannschafts-
Europamei-
sterin von
2000 lässt ihre
Pferde mög-
lichst viele
Prüfungen
laufen, baut
sie langsam
auf, mit dem
Ziel, sie ab

2009 bei Championaten einzu-
setzen. „Möglich wäre das schon
2008, ich will sie aber nicht
überfordern“, erläutert Larsson.

Ergebnisse

Vielseitigkeitsprüfung interna-
tional: 1. Mirjam Weltin/Charly
(RSV Luhmühlen) 42,90 Punk-

te; 2. Judith Sommer/Pipers
Promise (RV Waitzrodt) 44,60;
3. Anna Kristina Höhl/Fizz
Oblon (Verein d. Reiter v. We-
sent) 48,60; 4. Edith Schless/
Double Dancer (RV Eutin)
49,60; 5. Malin Larsson/Sofar-
sogood (Schweden) 50,40.

Vielseitigkeitspr. A 2/1: 1. Sa-
brina Siemsglüß/Charlie Weld
(RV Gr. Eils) 52,90; 2. Vicky
Schilling/Nardus (RV Holzero-
de) 57,50. – 2/2: 1. Antje Ahr-
becker/Begiz (Holzerode) 42,0.

Komb. Wettbewerb Kl. E: 1.
Frederic Meyer/Elin‘s Nagano
(RV Sandbostel) 24,80: 2. Sonja
Leinweber/Loverboy (RV Hol-
zerode) 21,20.

Kreismeister Reiter: 1. Antje
Ahrbecker (RV Holzerode), 2.
Sabine Isenberg (RSV Diemar-
den), 3. Sarah Markus (RV Hol-
zerode). 

Kreismeister Junge Reiter: 1.
Vicky Schilling, 2. Johanna Ber-
hard (beide RV Holzerode).

Mirjam Weltin und Charly sind nicht zu schlagen
Vielseitigkeitsreiten: Viel Lob für Ausrichter RV Holzerode / Anspruchsvoller, fairer Parcours

Gewinner der internationalen Vielseitigkeitsprüfung: Mirjam Weltin und Charly vom RSV Luhmühlen. Theodoro da Silva

Göttingen (bru). Zehnkämp-
fer Jacob Minah (LGG) si-
cherte sich bei den Norddeut-
schen Leichathletikmeister-
schaften in Königs-Wuster-
hausen den Vizetitel im Weit-
sprung. Ständig wechselnde
Winde sorgten für schwierige
Bedingungen, so dass Minah
mit 7,40 m im zweiten Versuch
nur einen guten Sprung in die

Grube setzen konnte. Bis zum
letzten Durchgang bedeutet
diese Weite noch die Führung.
Dann steigerte sich Christian
Kaczmarek (LG Berlin) auf
7,53 m und schnappte Minah
den Titel weg.

Einziger Göttinger Starter
bei den Deutschen Senioren-
meisterschaften I in Zittau war
Markus Tiller. Über die Sta-
dionrunde wurde er mit 53,50
Sekunden Vierter in der M 30 .

Sebastian Hanelt (LGG) ent-

schied die 12,6 Kilometer im
Lauf „Rund um die Okertal-
sperre“ in Altenau für sich. Den
12. Lauf zum Südniedersach-
sen-Cup beendete er mit mehr
als vier Minuten Vorsprung vor
der Konkurrenz. Die Wertung

W 50 über 5,2 km gewann Ag-
nes Bauer (LGG).

Auch beim Meeting in Kale-
feld gelang Hanelt über 3000
m ein starker Lauf. 8:47,24
Minuten bedeuteten die fünft-
schnellste diesjährige Zeit in
Niedersachsen. Im gleichen
Rennen verpasste Alfred Si-
mon (M 40; 9:43,10) nur
knapp eine neue Bestmarke

Jacob Minah norddeutscher Vizemeister
Leichtathletik: Berliner Kaczmarek schnappt LGG-Leichtahleten Titel weg

Göttingen (mük). Die Basket-
baller vom ASC 46 wurden ih-
rer Favoritenrolle beim Final
Four um den Bezirkspokal ge-
recht, gewannen den Wettbe-
werb vor heimischer Kulisse
durch ein 92:69 (50:35) im
Endspiel gegen die Braun-
schweiger BG. Die Braun-
schweiger hatten im Halbfinale
den VfB Sattenhausen mit
80:58 (36:35) bezwungen. 

Die Sattenhausener gestalte-
ten das Spiel zwar lange ausge-
glichen, mussten sich aber
schließlich der Routine des
Oberligisten aus Braunschweig
beugen. Besonders im letzten
Viertel verließen den Bezirks-
oberligisten die Kräfte. Mit
24:10 dominierten die Braun-
schweiger den Abschnitt klar. 

Keine Probleme hatte dage-
gen der ASC im Halbfinale ge-
gen die DJK Wolfsburg. Im er-
sten Viertel konnten die Gäste
noch mithalten, danach legte
der Zweitregionalligist jedoch
einen Gang zu und dominierte
die Partie in der Folge nach Be-

lieben. Am Ende stand ein deut-
licher 116:77-Sieg für die
Mannschaft von Coach Sebasti-
an Förster zu Buche. Auffällig-
ster Akteur der Göttinger im
Halbfinale war Kapitän Arne
Jörgensen mit 32 Punkten und
einer ausgezeichneten Treffer-
quote aus dem Feld. Zudem er-
hielt das 16-jährige Nachwuchs-
talent Johannes Köhler seinen
ersten offiziellen Einsatz im
Herrenteam und führte sich mit
einem erfolgreichen Dreier her-
vorragend ein. Bei den unterle-
genen Wolfsburgern war der
Ex-ASCer Essi der Topscorer.

Königsblaue mit Traumstart

Im Finale gegen Braun-
schweig erwischte der ASC ei-
nen Start nach Maß und zog
schnell auf 11:2 davon. Wieder
war es Jörgensen, der die Ak-
zente setzte. Mir drei Dreiern
in den ersten Minuten brachte
er sein Team auf die Sieger-
straße. Bis zur Halbzeit bauten
die Königsblauen ihre Führung
auf 50:35 aus. Nach der Pause

gingen die Braunschweiger ag-
gressiver zur Sache und steiger-
ten ihre Trefferquote. Der
ASC wechselte jetzt öfters und
verlor ein wenig den Spielfluss. 

Zwischenzeitlich kam der
Gast bis auf zehn Punkte her-
an. Man hatte aber nie den
Eindruck, dass das Förster-
Team das Spiel noch aus der
Hand geben könnte. Mit einem
8:0-Lauf Mitte des letzten
Viertels sorgten die Gastgeber
für die Entscheidung.

„Für den Stand der Vorbe-
reitung bin ich zufrieden mit
der Leistung in beiden Spie-
len“, freute sich Förster über
den Titelgewinn. „Beides wa-
ren standesgemäße Siege. Wir
haben ein wenig experimentiert
und so die Braunschweiger im
Finale noch mal rankommen
lassen. Am Sieg habe ich aber
nie gezweifelt.“

ASC-Punkte  im Finale: Jör-
gensen (37), Pett (15), Haverich
(12), Pflaumbaum (7), Büttner
(6), Canello (6), Bantschikow
(5), Becker (2), Ledgister (2).

ASC überlegen Bezirkspokal-Sieger
Basketball: Jörgensen Matchwinner / Sattenhausen scheitert im Halbfinale

Nimmt Maß: der Sattenhäuser Christoph Stromann. CR

Fußball 24
Harste. Mit 14 neuen
Spielern startet RW Harste
in die Bezirksliga-Saison.

Leichtathletik 24
Göttingen. Fünf Titel
holten die Schüler der
LGG bei der Bezirksmei-
sterschaft in Edemissen.

Göttingen (mig). Gleich
drei heimische Fußball-Ver-
eine stellen heute beim Trai-
ningsauftakt ihre neue
Mannschaft vor. Den Anfang
macht um 17.30 Uhr Nie-
dersachsenliga-Aufsteiger
SCW auf der Bezirkssport-
anlage am Weender Freibad.
Um 18 Uhr lädt Bezirksligist
FC Grone auf den Platz am
Rehbach ein. Den Schluss-
punkt setzt um 18.30 Uhr
Bezirksoberliga-Neuling
TSV Holtensen.

Mit dem Tschechen To-
maš Randa hat der SCW
kurz vor dem heutigen Auf-
takt einen beidfüßigen Stür-
mer verpflichtet, der laut
Trainer Martin Wagen-
knecht in der dritten tsche-
chischen Liga gespielt hat
und zuletzt beim sächsi-
schen Bezirksklassisten FC
Werda unter Vertrag stand.
Den Kontakt zum SCW
stellte Michael Busack, Ma-
nager der BG-Erstliga-Bas-
ketballerinnen her. Randa,
verriet Wagenknecht, ist
mit einer der Slowakinnen
befreundet, die die Veilchen
verpflichten wollen. Als Zu-
gänge schon länger bekannt
sind Sascha und Jens Tho-
mae (beide RSV 05), Nils
Leonhardt und Denny
Cohrs (beide Eintracht
Northeim) sowie Matthias
Dolatowski aus Freiburg.

Holtensen und Grone

Fünf Neulinge präsentiert
der TSV Holtensen. „Wie
bei uns üblich bei Bratwurst
und Bier“, lockt Geschäfts-
führer Thomas König die
Anhänger. Neben Yusuf
Beyazit, Florian Borrs, Kevin
Kahl und Ümit Yildiz hat der
weiterhin von Carsten Lang-
ar trainierte Aufsteiger Rou-
tinier Piotr Podolczak als
Torwart und Co-Trainer der
1. Herren sowie als Coach
der A-Junioren geholt.

Vier Neuverpflichtungen
stellt der Groner Trainer
Djordje Curcic der Öffent-
lichkeit vor. Abwehrspieler
Denis Aschenbrandt kommt
vom SCW, Stürmer Ali
Bakhtiary vom Bezirksliga-
Konkurrenten Bovender SV.
Das Mittelfeld verstärken
sollen Jens Hoffmann (SVG)
sowie Sascha Warnecke
(RSV 05). Kompensieren
müssen die Groner den
Weggang von Jan Lüdecke
(SC Hainberg) und Walde-
mar Schneider (SCW II).

SCW holt
Tomaš Randa
Drei Trainingsauftakte

Malin Larsson


